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Vortrag des Gemeinderats an den Stadtrat 

 
Produktegruppen-Budget 2017 (Abstimmungsbotschaft) 

 

 
1. Budgetergebnis 

 

Bei unveränderter Steueranlage von 1,54 weist das Produktegruppen-Budget (PGB) 2017 bei ei-

nem Aufwand von Fr. 1 181 538 813.13 und einem Ertrag von Fr. 1 192 465 162.81 einen Ertrags-
überschuss von Fr. 10 929 349.68 auf. 

 

Es ist vorgesehen, den Überschuss in die neu geschaffene Spezialfinanzierung für Schulbauten 
einzulegen. Diese Einlage ist in der Position 38 ausserordentlicher Aufwand enthalten. 

 

Nachfolgend wird die mehrstufige Erfolgsrechnung der Stadt für den Allgemeinen Haushalt im Ver-
gleich zum PGB 2016 und zur Rechnung 2015 präsentiert: 

 
Mehrstufige Erfolgsrechnung

Allgemeiner Haushalt Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015

Total Betrieblicher Aufwand 1'132'484'705.18 1'112'476'210.86 1'070'372'769.17

 30 Personalaufwand 307'610'515.80 299'684'631.40 290'665'037.23
 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 127'943'943.39 122'222'203.49 124'540'258.73
 33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 60'530'657.16 57'424'062.83 49'043'929.03
 35 Einlagen Fonds/Spezialfinanzierungen 0.00 0.00 0.00
 36 Transferaufwand 490'060'456.50 483'746'163.35 468'319'776.63
 37 Durchlaufende Beiträge 2'078'100.00 2'014'000.00 1'060'335.15
 39 Interne Verrechnungen 144'261'032.33 147'385'149.79 136'743'432.40

Total Betrieblicher Ertrag 1'100'736'709.48 1'068'444'412.13 1'094'446'654.30

 40 Fiskalertrag 493'111'000.00 456'120'700.00 491'779'911.23
 41 Regalien und Konzessionen 15'791'500.00 15'776'500.00 16'160'027.20
 42 Entgelte 150'588'671.07 151'848'867.04 157'504'957.78
 43 Verschiedene Erträge 3'973'281.30 3'312'104.50 7'737'774.47
 45 Entnahmen Fonds/Spezialfinanzierungen 0.00 0.00 439'164.00
 46 Transferertrag 290'933'124.78 291'987'090.80 283'021'052.07
 47 Durchlaufende Beiträge 2'078'100.00 2'014'000.00 1'060'335.15
 49 Interne Verrechnungen 144'261'032.33 147'385'149.79 136'743'432.40

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -31'747'995.70 -44'031'798.73 24'073'885.13

 34 Finanzaufwand 47'892'593.33 55'685'970.00 57'105'321.93
 44 Finanzertrag 76'798'897.85 83'810'384.70 83'169'981.24
Ergebnis aus Finanzierung 28'906'304.52 28'124'414.70 26'064'659.31

Operatives Ergebnis -2'841'691.18 -15'907'384.03 50'138'544.44

 38 Ausserordentlicher Aufwand 12'087'864.30 1'115'625.00 70'540'617.16
 48 Ausserordentlicher Ertrag 14'929'555.48 16'261'460.03 20'402'072.72
Ausserordentliches Ergebnis 2'841'691.18 15'145'835.03 -50'138'544.44

Aufwandüberschuss (-) / Ertragsüberschuss 0.00 -761'549.00 0.00

Zusammenfassung

 30 - 39 Total Aufwand 1'192'465'162.81 1'169'277'805.86 1'198'018'708.26
 40 - 49 Total Ertrag 1'192'465'162.81 1'168'516'256.86 1'198'018'708.26
Aufwandüberschuss (-) / Ertragsüberschuss 0.00 -761'549.00 0.00  
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Im PGB 2017 resultiert im Allgemeinen Haushalt auf der betrieblichen Ebene ein Defizit von 31,7 

Mio. Franken, dieses kann jedoch mit dem Finanzergebnis und dem ausserordentlichen Ergebnis 

ausgeglichen werden. 
 

 
2. Ausgeglichenes PGB 2017 

 

Bei gleichbleibender Steueranlage von 1,54 weist das PGB 2017 im Allgemeinen Haushalt einen 

Aufwand von Fr. 1 181 538 813.13 und einen Ertrag von Fr. 1 192 465 162.81, woraus ein Gewinn 
von Fr. 10 929 349.68 resultiert. Dieser ist nach HRM2 als zusätzliche Abschreibung zu verwen-

den, weil geplante Investitionen nicht zu 100 % selbstfinanziert werden können. Stattdessen sieht 

der Gemeinderat vor - unter Vorbehalt der Genehmigung des entsprechenden Reglements durch 
den Stadtrat - eine Einlage in die neue Spezialfinanzierung Schulbauten vorzunehmen. Nach Ver-

buchung der Einlage im ausserordentlichen Aufwand resultiert ein ausgeglichenes Budgetergebnis 

für das Jahr 2017. 
 

Die Steuererträge steigen im Vergleich zum Vorjahresbudget um 37,0 Mio. Franken auf 493,1 Mio. 

Franken. Die Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen sind um 15,1 Mio. Franken und bei 
den juristischen Personen um 15,9 Mio. Franken höher als im Budget 2016. 

 

Das Investitionsbudget 2017 sieht für den Allgemeinen Haushalt ein überdurchschnittlich hohes 
Investitionsvolumen von 126,6 Mio. Franken vor, was die Stadtkasse mit höheren Abschreibungen 

und Zinskosten belasten wird, gleichzeitig aber zur Sanierung und Modernisierung der Infrastruktur 

beiträgt. Die hohen Investitionen können lediglich mit einem Selbstfinanzierungsgrad von 45,5 % 
finanziert werden. In der Folge wird erwartet, dass sich die Stadt mit zusätzlich 50 Mio. Franken 

verschulden muss.  

 
Der um die durchlaufenden Beiträge, die internen Verrechnungen und den in die Spezialfinanzie-

rung eingelegten Überschuss bereinigte Gesamtaufwand steigt gegenüber dem Vorjahr um 15,3 

Mio. Franken, was einem Zuwachs von 1,5 % entspricht. Es sind neue Aufgaben im Umfang von 
rund 5,3 Mio. Franken und ein Ausbau der Leistungen von 3 Mio. Franken vorgesehen. Gleichzei-

tig findet ein Aufgabenabbau von 2,3 Mio. Franken statt. Ebenfalls wurden 121 Sparmassnahmen 

aus dem 14. Haushaltverbesserungsmassnahmen-Paket im Umfang von 11,3 Mio. Franken umge-
setzt und weitergeführt. Deshalb weist das PGB 2017 ein tragbares Kostenwachstum auf. Das 

disziplinierte Haushalten trägt entscheidend zum ausgeglichenen Budget bei. Der Gemeinderat will 

diesen finanzpolitischen Kurs fortführen, da im Integrierten Aufgaben- und Finanzplan ab 2018 
Defizite ausgewiesen werden. 

 

 
3. Vergleich zum Budget 2016 

 

Im Vergleich zum PGB 2016 ergeben sich auf der betrieblichen Ebene höhere Kosten von netto 
12,3 Mio. Franken, die beim Personal-, Sach- und übrigen Betriebsaufwand, bei den Abschrei-

bungen Verwaltungsvermögen und beim Transferaufwand anfallen.  

 
Besser sieht es hingegen beim Finanzergebnis und beim ausserordentlichen Ergebnis aus. Auf der 

Stufe der Finanzierung ergeben sich Mehrerträge von 0,8 Mio. Franken. Dank tieferen Zinsen wer-

den langfristige Finanzierungen zu günstigen Konditionen möglich. Die Abweichung auf der Stufe 
des ausserordentlichen Ergebnisses von 12,3 Mio. Franken lässt sich hauptsächlich auf die Einla-

ge in die neu geschaffene Spezialfinanzierung Schulbauten in der Position 38 ausserordentlicher 

Aufwand begründen.  
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Trotz der Zunahme der Selbstfinanzierung (Cashflow) des Allgemeinen Haushalts um 10,7 Mio. 

Franken können die geplanten Investitionen von 126,6 Mio. Franken nicht aus eigener Kraft finan-

ziert werden. Die direkte Selbstfinanzierung beträgt lediglich 45,5 %. In Anbetracht der hohen In-
vestitionslast der kommenden Jahre wird die Verschuldung zunehmen. Unter Berücksichtigung der 

bestehenden Liquiditätsreserven und der Planungsunsicherheiten bei den Investitionen wird für 

das Budget 2017 eine Schuldenzunahme von 50 Mio. Franken prognostiziert. 
 

 
4. Aussichten 

 

Der Gemeinderat erachtet die Sanierung der städtischen Schul- und Sportanlagen als wichtigste 

finanzpolitische Aufgabe der kommenden Jahre. Der für das Jahr 2017 prognostizierte Ertrags-
überschuss von 10,9 Mio. Franken soll dementsprechend in die Spezialfinanzierung zur Sanierung 

von Schulbauten eingelegt werden. Kann das Budget eingehalten werden und folgt der Stadtrat 

den Anträgen des Gemeinderats, würden Ende 2017 in zwei Spezialfinanzierungen rund 65 Milli-
onen Franken für Immobiliensanierungen zur Verfügung stehen.  

 

Dank den höher prognostizierten Steuereinnahmen und dem tragbaren Kostenwachstum wird ein 
ausgeglichenes Budget 2017 präsentiert. Hingegen weist der Integrierte Aufgaben- und Finanzplan 

insbesondere ab 2019 Defizite aus (2018:3,7 Mio. Franken; 2019: 27,8 Mio. Franken; 2020: 37,8 

Mio. Franken). Stadt- und Gemeinderat müssen rechtzeitig die nötigen Massnahmen treffen, damit 
auch ab 2018 ein ausgeglichener Finanzhaushalt erreicht werden kann. 

 

 
5. HRM-Budget 2017 

 

Der Gemeinderat hat das PGB 2017 mit den Globalkrediten pro Dienststelle, die übergeordneten 
Ziele und die Steuerungsvorgaben nach Harmonisiertem Rechnungsmodell 2 (HRM 2) genehmigt.  

 

 
Antrag 

 

1. Der Stadtrat beschliesst das Produktegruppen-Budget 2017 des Allgemeinen Haushalts für 
das Jahr 2017 mit einem Aufwand und einem Ertrag von Fr. 1 192 465 162.81 und einem 

ausgeglichenen Ergebnis enthaltend eine Einlage von 10,9 Mio. Franken in die Spezial-

finanzierung Schulbauten. Er legt die Steueranlage unverändert auf das 1,54-fache der für die 
Staatssteuern geltenden Einheitsansätze und die Liegenschaftssteuer unverändert auf 1,5 Pro-

mille des amtlichen Werts fest. 

 
2. Er beschliesst das Produktegruppen-Budget 2017 der Sonderrechnung Tierpark für das Jahr 

2017 mit einem Aufwand und Ertrag von je Fr. 9 613 318.48 und einem ausgeglichenen 

Ergebnis. 
 

3. Er beschliesst das Produktegruppen-Budget 2017 der Sonderrechnung Stadtentwässerung für 

das Jahr 2017 mit einem Aufwand von Fr. 36 785 811.92 und Ertrag von Fr. 37 394 750.00 
und einem Ertragsüberschuss von Fr. 608 938.08. 

 

4. Er beschliesst das Produktegruppen-Budget 2017 der Sonderrechnung Fonds für Boden- und 
Wohnbaupolitik für das Jahr 2017 mit einem Aufwand und Ertrag von je Fr. 65 578 621.09 und 

einem ausgeglichenen Ergebnis. 
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5. Er beschliesst das Produktegruppen-Budget 2017 der Sonderrechnung Entsorgung + Recyc-

ling für das Jahr 2017 mit einem Aufwand von Fr. 26 106 953.88 und Ertrag von  

Fr. 27 526 100.00 und einem Ertragsüberschuss von Fr. 1 419 146.12. 
 

6. Er bereinigt und genehmigt die Abstimmungsbotschaft. 

 
 

Bern, 29. Juni 2016 

 
 

Der Gemeinderat 
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